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Präambel

Eine Straßenbeleuchtung muss heute weitreichende Anforderungen erfüllen. 

Für eine ausreichende Beleuchtung der Verkehrswege und Plätze ist die Stadt Schortens verantwortlich. Durch die Übernahme der in diesem Vertrag definierten Aufgaben leistet der Auftragnehmer einen wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit wie auch zur Lebensqualität für die Bürgerschaft.

Geltungsbereich des Vertrags

Die in diesem Vertrag beschriebenen Leistungen werden auf dem Gebiet der Stadt Schortens durchgeführt. 

Der Auftragnehmer erbringt die in diesem Vertrag festgelegten Leistungen für die in der Anlage 1 (Bestands- und Betriebsdatenverzeichnis) aufgeführten Beleuchtungsanlagen der Stadt. Bei Änderungen des Anlagenbestandes ist die Anlage 1 durch den Auftragnehmer anzupassen.
Gemäß den Angaben der Bestandsdatei mit Stand vom Mai 2016 lässt sich folgender Anlagenbestand ermitteln:

· Anzahl der Leuchten entspricht Lichtpunkte: ca. 3.100, hiervon 43 LED-Leuchten
· Anzahl der Leuchtstellen: ca. 2.950 

Ändern sich die Bestandsdaten während der Vertragslaufzeit aufgrund von Aktivitäten, die nicht durch den Auftragnehmer durchgeführt wurden bzw. nicht im Leistungsumfang des Vertrags beinhaltet sind, ist der Auftragnehmer hierüber vom Auftraggeber innerhalb von 4 Wochen in Kenntnis zu setzen. 
Leistungen des Auftragnehmers

1.1 Leistungen des Auftragnehmers nach Anlage 2

Der genaue Umfang der vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen ist in den Anlage 2 detailliert aufgeführt. Der Auftragnehmer hat in seinem Angebot vom XX.XX.XXXX (Anlage 3) diese Leistungsinhalte aufgrund seiner Versprechen im Organisationskonzept (Anlage 4) teilweise 
konkretisiert.
Hinzu kommen optionale Leistungen. Diese betreffen die Vornahme von Standsicherheitsprüfungen, und die Vornahme von bestimmten Erneuerungsmaßnahmen. Die Preise hierfür wurden im Preisblatt „Positionen nach Aufwand“( Standsicherheitsprüfung) (Anlage 7) abgefragt. Es bleibt dem Auftraggeber vorbehalten, mit diesen Leistungen ggf. auch Dritte zu beauftragen. 
1.2 Unterstützung bei der Verkehrssicherungspflicht 

Der Stadt obliegt als Eigentümerin der Straßenbeleuchtungsanlagen neben der Beleuchtungspflicht auch die Verkehrssicherungspflicht. Der Auftragnehmer unterstützt die Stadt bei der Erfüllung der Beleuchtungspflicht wie auch der Verkehrssicherungspflicht. Dies geschieht entsprechend den Leistungsversprechen, zu denen sich der Auftragnehmer in seinem Organisationskonzept gem. Anlage 4 nach seinem Angebot vom XX.XX.XXXX (Anlage 3) verpflichtet hat.
Der Auftragnehmer stellt sicher, dass er von einem Standort aus tätig ist, von dem innerhalb von___ Minuten 90% der Lichtpunkte in Schortens angefahren werden können. Innerhalb von ___ Minuten sind sämtliche Lichtpunkte in Schortens anzufahren.
1.3 Materialien 

Es sind ausschließlich Materialien einzusetzen, die der Art und Güte der ausgetauschten Materialien entsprechen oder besser sind. Die Vertragspartner werden bis zum 31.12.2018 gemeinsam einen Leuchten-, Trägersystem- und Kabelkatalog erstellen und diesen regelmäßig miteinander, spätestens alle zwei Jahre abstimmen. Ziel dieser Kataloge ist eine Standardisierung der einzusetzenden Produkte.
Die Materialien des Leuchten-, Trägersystem- und Kabelkataloges sind derart zu bevorraten, dass ein Straßenzug mit bis zu jeweils 10 Leuchten bei unterschiedlichen Trägersystemen unverzüglich errichtet werden kann. Für die Mastlängen von 5, 8 und 10 m sind bei einem Zopfmaß von 76 mm jeweils 5 Maste zu bevorraten. 
1.4 Geltung des Organisationskonzepts  

Die im Rahmen dieses Vertrags zu erbringenden Leistungen werden unter Berücksichtigung der jeweils gültigen Gesetze und Unfallverhütungsvorschriften (z.B. DIN VDE 0105 und GUV A3) und Normen erbracht. Der Auftragnehmer hat entsprechend seinem Angebot vom XX.XX.XXXX (Anlage 3) seine Verpflichtungen aus dem vorgetragenen Organisationskonzept (Anlage 4) zu erfüllen.

1.5 Schaltung
Etwa 2/3 der Beleuchtung in Schortens werden in der Zeit von 0:00 Uhr bis 6:30 Uhr abgeschaltet. Ansonsten werden die Schaltzeiten über astronomische Zeitschaltuhren in den 38 Schaltstellen gesteuert.
Der Auftragnehmer ist dafür verantwortlich, dass eventuell notwendige Schalthandlungen zur Montage und zur Funktionsprüfung von neu montierten Leuchten vorgenommen werden. Er unterstützt den Auftraggeber bei der Gewährleistungsverfolgung. Weiterhin ermittelt er den Verbrauch der elektrischen Energie der Straßenbeleuchtung im Kalenderjahr sowie der installierten Systemleistung der Straßenbeleuchtungsanlagen und teilt diese dem Auftraggeber mit. Der Verbrauch ist spätestens zum 01.02. des Folgejahres, die installierte Leistung zum Stichtag des 15.12.eines Jahres mitzuteilen. 

1.6 Genehmigungen, Anordnungen und Haftpflichtversicherung

Der Auftragnehmer holt die zur Erfüllung seiner vertraglichen Verpflichtungen jeweils erforderlichen Genehmigungen und Anordnungen selbst ein.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, mit Beginn der Vertragslaufzeit eine Haftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 2 Millionen Euro bei Personenschäden und 1 Millionen Euro bei Sach- und Vermögensschäden anzuschließen und der Stadt nachzuweisen.

1.7 Mitwirkung der Stadtverwaltung
1.7.1 Bereitstellung von Daten

Die Stadt stellt die ihr zur Verfügung stehenden aktuellen Planunterlagen und Informationen über den Bestand der Beleuchtungsanlagen (soweit vorhanden) unentgeltlich zur Verfügung. 
Die Stadt übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit der hier vorliegenden Daten. Sind die Daten unzutreffend, konnte dies der Auftragnehmer nicht erkennen und weist er gegenüber dem Auftraggeber nach, dass aufgrund unrichtiger Daten ein Kalkulationsfehler vorgenommen wurde, werden die Stadt und Auftragnehmer eine Anpassung der vereinbarten Pauschale einvernehmlich vornehmen. Zum Nachweis hat der Auftragnehmer seine Urkalkulation bei einem vom Auftraggeber hierfür benannten Notar zu hinterlegen. 
Der Auftragnehmer führt das Planwerk der Straßen- und Außenbeleuchtungsanlagen, die Leucht- und Schaltstellendatei (z.B. Lichtpunkthöhe, Leuchtentyp) sowie Störungs- und Instandhaltungsstatistiken. Zur Verwaltung und Pflege der vorgenannten Sachdaten hat er das System „luxData“ einzusetzen. Die Stadt erhält hierfür eine unbeschränkte Leseberechtigung. Der Auftragnehmer ist während der Vertragslaufzeit verpflichtet, jeweils zum 30. eines Monats einen Bericht in elektronischer Form vorzulegen, der die vom Auftragnehmer und von den von ihm beauftragten Unternehmen erbrachten Leistungen für die Entstörung, Instandhaltung und Schadensbeseitigung beschreibt. Dokumentiert werden zumindest:
· Mengen- und Bestandsliste der Straßen- und Außenbeleuchtungsanlagen zum Monatsbeginn und zum -endstand

· turnusmäßige Instandsetzungsarbeiten an den Lichtpunkte und am Straßenbeleuchtungsnetz

· relevante Betriebsereignisse (z.B. Störung, Vandalismus) an den Lichtpunkten und am 

Straßenbeleuchtungsnetz

Die Art und Weise der Ausgestaltung des Monatsberichts ist Gegenstand des Organisationskonzeptes (Anlage 4).
Der Auftraggeber hat zum 30.03. eines jeden Vertragsjahres einen Jahresbericht zu erstellen. Die Art und Weise der Ausgestaltung des Berichts ist Gegenstand des Organisationskonzeptes. Dies umfasst den Umgang und die Bereitstellung von Bestandsdaten und deren Veränderungen, Meldungen, Doppelmeldungen, Störungen, Kabelschäden, neue Leuchten, Planauskünfte, Schäden von Dritten, usw.
Der Auftragnehmer ist im Jahresbericht verpflichtet, in geeigneter Art und Weise, Erneuerungs- und umfangreiche Instandsetzungsmaßnahmen für das Folgejahr und die beiden nächsten Folgejahre zu erläutern, deren Wirtschaftlichkeit vorzustellen und vorzuschlagen.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, 12 Monate vor Beendigung dieses Vertrages dem Auftraggeber die Bestandsdaten in elektronisch auswertbarer Form zu übertragen. Mit Beendigung des Beleuchtungsvertrages endet die Berechtigung, die Daten auf Datenträger zu behalten. Sie sind der Stadt unverzüglich herauszugeben. 
1.7.2 Ansprechpartner der Stadt und des Auftragnehmers, Anlagenbetreiber
Die Stadt benennt für die Durchführung dieses Vertrags einen Ansprechpartner, der (oder dessen Vertreter) zu den üblichen Geschäftszeiten telefonisch erreichbar ist. 

Der Auftragnehmer stellt ebenfalls sicher, dass ein Ansprechpartner des Auftragnehmers in Fragen der Betriebsführung und Instandhaltung vor Ort in Schortens oder in der Nähe von Schortens zu den üblichen Geschäftszeiten (08:00-16:00 Uhr) telefonisch erreichbar ist und vor Ort tätig werden kann.

Der Auftragnehmer wird durch diesen Vertrag Anlagenbetreiber der Straßenbeleuchtung und ist verpflichtet einen Anlagenverantwortlichen nach DIN VDE 0105-100 zu bestellen und diesen der Stadt zu benennen. 
1.7.3 Allgemeine Unterstützung, Rechte und Pflichten der Stadt 

1.7.3.1 Zugang

Die Stadt verschafft den Mitarbeitern des Auftragnehmers jederzeit Zugang zu den für ihre Tätigkeit notwendigen und ihr bekannten Informationen und versorgt sie unverzüglich und rechtzeitig mit allen erforderlichen Unterlagen. 

1.7.3.2 Störende Einflüsse

Die Stadt trägt dafür Sorge, dass störende Einflüsse auf die Straßenbeleuchtungsanlagen ausgeschlossen werden, soweit dies in ihrer Verfügungsgewalt steht. 

1.7.3.3 Verkehrs- und Hinweisschilder, Weihnachtsbeleuchtung

Die Stadt ist berechtigt, an den Lichtmasten Verkehrs- und Hinweisschilder anzubringen sowie die Nutzung für Werbeträger und zur Weihnachtsbeleuchtung zuzulassen. Im Bedarfsfall wird der Auftragnehmer die Stadt auf die Gefährdung der Betriebssicherheit hinweisen. 
Konditionen

1.8 Pauschalvergütungen 

Die Pauschalvergütungen gemäß Anlage 6 (Preisblatt) betragen aufgrund des Angebots des Auftragnehmers vom XX.XX.XXXX (Anlage 3):
· Pauschale I: ___ Euro/Leuchte und Jahr soweit LED-Leuchten betroffen sind oder die Leuchten während der Vertragslaufzeit erneuert oder neu errichtet werden.
· Pauschale II:___ Euro/Leuchte und Jahr soweit mit Quecksilberdampflampen ausgestattete Leuchten betroffen sind. 

· Pauschale III:___ Euro/Leuchte und Jahr soweit es sich um nicht erneuerte Leuchten oder um mit anderweitigen Leuchtmitteln als bei der Pauschale I und II ausgestatteten Leuchten handelt. 

Pauschalpreis I umfasst die Leistungen der Betriebsführung und Instandhaltung der LED-Leuchten in Euro/Leuchte und Jahr. Im Einzelnen sind neben den in Anlage 2 aufgeführten Leistungen nachfolgende Leistungen inkludiert:

· Betriebsführung und Instandhaltung

· DGUV Vorschrift 3 (ehem. BGV A3) Prüfungen

· Unterstützung bei der Gewährleistungsverfolgung

· Äußere Reinigung der LED-Leuchten im Wartungsfall 

Die Ersetzung der elektronischen Vorschaltgeräte oder der LED-Module ist nicht Gegenstand dieser pauschalen Vergütung und wird, soweit nicht ein Gewährleistungsfall vorliegt, gesondert abgerechnet.

Pauschalpreis II umfasst die Leistungen der Betriebsführung und Instandhaltung für mit Quecksilberdampflampen ausgestattete Leuchten in Euro/Leuchte und Jahr, die während der Vertragslaufzeit ersetzt werden. Bei diesen Leuchten werden die Entstörung und ein eventuell notwendiger Leuchtmitteltausch gesondert abgerechnet:

· Betriebsführung und Instandhaltung

· DGUV Vorschrift 3 (ehem. BGV A3) Prüfungen

· Innere und äußere Reinigung der Leuchten im Wartungsfall

Pauschalpreis III umfasst die Leistungen der Betriebsführung und Instandhaltung für die nicht erneuerten oder mit sonstigen Leuchtmitteln ausgestatteten Leuchten in Euro/Leuchte und Jahr. Soweit eine einvernehmliche Verlängerung der Vertragslaufzeit vereinbart wird, ist anstelle des ansonsten vorgesehenen einmaligen Leuchtmitteltausches ein weiterer Leuchtmitteltausch durchzuführen.
· Betriebsführung und Instandhaltung

· DGUV Vorschrift 3 (ehem. BGV A3) Prüfungen

· Innere und äußere Reinigung der Leuchten im Wartungsfall

Für den Fall, dass Leuchten innerhalb der Vertragslaufzeit erneuert oder neu errichtet werden, gilt der Pauschalpreis I  anteilig für die verbleibende Vertragszeit. Die Zuordnung zur Pauschale I gilt ab dem Folgemonat nach der Erneuerung. Retrofitlösungen gelten nicht als Erneuerung. 

Die Entgelte für zusätzliche, kostenpflichtige Positionen, die nicht pauschal, sondern nach Aufwand verrechnet werden sowie die Stundenverrechnungssätze für Arbeiten nach Zeitaufwand sind in der Anlage 7 aufgeführt. 

Alle genannten Preise verstehen sich netto zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer und sind bis zum 31.12.2019 Festpreise. Ab dem 01.01.2020 gilt die Preisgleitklausel nach Ziff. 4.4. 

Preisgleitklausel für Pauschalvergütungen
Der Auftragnehmer hat sich vor Angebotsabgabe ein Bild über die Vollständigkeit und Richtigkeit der ihr überlassenen Angaben zur tatsächlichen Anzahl und der Art der Leuchtstellen zu machen. Bei Inbetriebnahme von weiteren Leuchtstellen und deren Außerbetriebssetzung bzw. deren Wegfall ist der Auftragnehmer berechtigt und verpflichtet, den angebotenen Pauschalpreis ab dem Folgemonat mit der geänderten Leuchtenanzahl zu multiplizieren und in schließlich in Rechnung zu stellen.

Die angegebenen Pauschalpreise werden ab dem 01.01.2020 wie folgt angepasst:

Pneu = 0,6 * (P0 * L/L0) + 0,3 * (P0 * M/M0)+ 0,1 * P0
Dabei bedeuten:

Pneu:
Neuer Pauschalpreis

P0:
Pauschalpreis zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses

L:
aktuelle Ausgangsstundenvergütung entsprechend der Lohngruppe 4/0

L0:
Ausgangsstundenvergütung zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses

M:
aktueller Materialwert (Preisindex für „Elektrische Leuchten“, Fachserie 17, Reihe 2 des Statistischen Bundesamtes)

M0:
Materialwert zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses

Die Ausgangsstundenvergütung ist der zwischen dem Arbeitgeberverband der Elektrizitätswerke Niedersachsen e. V. und der zuständigen Gewerkschaft Ver.di tarifvertraglich vereinbarte, auf die Stunde umgerechnete Monatstabellenlohn der Vergütungsgruppe 4/0 zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses. Neu hinzukommende und lohnbestimmende gesetzliche oder tarifvertragliche Bestimmungen sowie Arbeitszeitänderungen werden entsprechend berücksichtigt.

Preise für aufwandsbezogene Leistungen
Die Preise für zusätzliche, kostenpflichtige Positionen, die nicht pauschal, sondern nach Aufwand verrechnet werden sowie die Stundenverrechnungssätze für Arbeiten nach Zeitaufwand sind in der Anlage 3, dem Angebot des Auftragnehmers vom XX.XX.XXXX aufgeführt. Die Positionen werden in Anlage 7 aufgeführt.
Der Preis für die Durchführung einer Standsicherheitsprüfung eines Stahlmastes beträgt XX,XX Euro.

Der Preis für die Durchführung einer Standsicherheitsprüfung eines Betonmastes beträgt XX,XX Euro.

Alle genannten Preise verstehen sich netto zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer.

1.9 Preisgleitklausel für aufwandsbezogene Leistungen

Die angegebenen Preise für Materialien werden ab dem 01.01.2020 wie folgt angepasst: 

Pneu = 0,9 *(P0 * M/M0)+ 0,1 * P0
Dabei bedeuten:

Pneu:
Neuer Pauschalpreis

P0:
Pauschalpreis zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses

L:
aktuelle Ausgangsstundenvergütung entsprechend der Lohngruppe 4/0

L0:
Ausgangsstundenvergütung zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses

M:
aktueller Materialwert (Preisindex für „Elektrische Leuchten“, Fachserie 17, Reihe 2 des Statistischen Bundesamtes) 
M0:
Materialwert zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses

Die angegebenen Preise für Stundenverrechnungssätze werden ab dem 01.01.2019 wie folgt angepasst: 

Vneu = V0 * L/L0
Dabei bedeuten:

Vneu:
Neuer Verrechnungssatz

V0 :
Verrechnungssatz zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses

L:
aktuelle Ausgangsstundenvergütung entsprechend der Lohngruppe 4/0

L0:
Ausgangsstundenvergütung zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses

Die Ausgangsstundenvergütung ist der zwischen dem Arbeitgeberverband der Elektrizitätswerke Niedersachsen e. V. und der zuständigen Gewerkschaft Ver.di tarifvertraglich vereinbarte, auf die Stunde umgerechnete Monatstabellenlohn der Vergütungsgruppe 4/0 zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses. Neu hinzukommende und lohnbestimmende gesetzliche oder tarifvertragliche Bestimmungen sowie Arbeitszeitänderungen werden entsprechend berücksichtigt.

Preisbildung und -anpassung

Für die Abschlagszahlungen sind die Zuordnung der Leuchten vom 01.01. eines jeden Jahres zu den Pauschalen sowie die Leuchtenanzahl maßgeblich. Zum 30. Januar eines jeden Jahres wird für das Vorjahr die Jahresrechnung gestellt. In dieser Jahresrechnung wird die Bestandsveränderung an Leuchten insofern berücksichtigt, als diese mit dem Folgemonat eintritt. Ebenso wird der Wechsel der Zuordnung von Leuchten von einer Pauschale in eine andere mit Wirkung zum Folgemonat berücksichtigt. Die Berücksichtigung erfolgt dahingehend, dass bezogen auf die Monate die jeweilige anteilige Pauschalvergütung berechnet wird. 

Sollten nach Vertragsabschluss Umlagen, Steuern oder sonstige öffentliche Abgaben eingeführt oder geändert werden, bzw. ergeben sich durch gesetzgeberische Maßnahmen sonstige Belastungen, die sich auf die Kosten des Auftragnehmers für die in diesem Vertrag vereinbarten Dienstleistungen auswirken, so erhöhen bzw. ermäßigen sich die Preise entsprechend ab dem Zeitpunkt, zu dem eine Änderung wirksam wird.

Ändern sich die allgemeinen wirtschaftlichen oder technischen Verhältnisse gegenüber dem Zeitpunkt des Vertragsabschlusses so erheblich, dass die vereinbarten Konditionen oder Bedingungen für die Stadt oder den Auftragnehmer nicht mehr zumutbar sind, so ist der Vertrag unter der Berücksichtigung der Interessen beider Vertragspartner an die geänderten Verhältnisse anzupassen.

Der Auftragnehmer hat sich vor Angebotsabgabe ein Bild über die Vollständigkeit und Richtigkeit der ihr überlassenen Angaben zur tatsächlichen Anzahl und der Art der Lichtpunkte zu machen. Bei Inbetriebnahme von weiteren Lichtpunkten und deren Außerbetriebssetzung bzw. deren Wegfall ist der Auftragnehmer berechtigt und verpflichtet, den angebotenen Pauschalpreis ab Eintritt der Änderung mit der geänderten Lichtpunktanzahl zu multiplizieren (ab dem Folgemonat der Inbetriebnahme) und in Rechnung zu stellen.

Rechnungslegung und Zahlungsmodalitäten

1/12 der Pauschalpreise für wiederkehrende Leistungen werden monatlich am letzten Werktag in Rechnung gestellt.

Einmalige Leistungen sowie nach Zeitaufwand zu bezahlende Leistungen werden nach der Leistungserbringung unverzüglich vom Auftragnehmer in Rechnung gestellt. 
Die geprüften Rechnungen sind 30 Tage nach ihrem Zugang zur Zahlung fällig.

Laufzeit, Kündigung und Ersatzvornahme
Vertragsdauer

Der Vertrag beginnt am 01.01.2018 und wird für die Dauer von 48 Monaten abgeschlossen. Der Vertrag kann zweimal für je 12 Monate verlängert werden. Die Vertragspartner haben das diesbezügliche Einvernehmen spätestens am 01.12.2020 bzw. am 01.12.2021 für die zweite Verlängerung schriftlich zu bekunden. Bis zum 01.12.2020 bzw. zum 01.12.2021 kann ein Vertragspartner sein Einvernehmen schriftlich widerrufen. Der Straßenbeleuchtungsvertrag endet so spätestens am 31.12.2023 ohne dass es einer Kündigung bedarf.
Außerordentliche Kündigung

Beide Vertragspartner haben das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund. Soweit zum wiederholten Mal in einer gleichartigen Situation eine Ersatzvornahme durch den Auftraggeber durchgeführt wurde oder sich der Auftragnehmer weigert, die Kosten einer berechtigten Ersatzvornahme zu übernehmen, besteht ein wichtiger Grund. Der Auftragnehmer hat in seinem Organisationskonzept (Anlage 4) dargelegt, mit welchen Kompetenzen und mit welcher Anzahl von Mitarbeitern er zur Sicherstellung seiner Leistungsverpflichtungen die Aufgabe in Wilhelmshaven übernommen hat. Für den Fall, dass diese Versprechen in Quantität und Qualität nicht eingehalten werden und Leistungsverpflichtungen nicht bzw. nicht rechtzeitig erfüllt werden, liegt ebenfalls ein wichtiger Grund vor. 

Liegt dieser wichtige Grund in einem vertragswidrigen Verhalten des anderen Vertragspartners, muss der außerordentlichen Kündigung eine schriftliche Abmahnung, unter Angabe von Gründen und unter angemessener Fristsetzung zur Wiederherstellung des vertragsmäßigen Zustands vorausgehen. Die Kündigung bedarf der Schriftform. 
Ersatzvornahme

In jedem Fall eines vertragswidrigen Verhaltens kann der Auftraggeber den Auftragnehmer schriftlich unter angemessener Fristsetzung zur Wiederherstellung des vertragsgemäßen Zustandes auffordern. Kommt der Auftragnehmer der Aufforderung nicht nach, so besteht  das Recht des Auftraggebers auf Kosten des Auftragnehmers eine Ersatzvornahme durchzuführen bzw. von Dritten durchführen zu lassen und  dem Auftragnehmer die hierfür angefallenen Kosten aufzuerlegen.

1.10 Übergabepflichten 

Mit Ablauf des Vertrages gibt der Auftragnehmer unverzüglich an Stadt alle in seinem Besitz oder im Besitz von beauftragten Dritten befindlichen Unterlagen, Dokumente und Schlüssel sowie elektronische Daten mit Bezug zur Straßenbeleuchtung in Schortens heraus. 
Unfall- und Vandalismusschäden

Sicherung der Schadensstelle

Bei Unfall- und Vandalismusschäden sowie Schäden aufgrund von Höherer Gewalt (z.B. Elementarschäden) ist der Auftragnehmer zur Sicherung der Schadensstelle verpflichtet.  
1.11 Schadensverfolgung und Schadensbehebung

Der Auftragnehmer übernimmt bei von ihm eingeschätzten Kosten von über 3.500 Euro brutto die Schadensverfolgung und auf der Grundlage eines zuvor der Stadt unterbreiteten und angenommenen Angebotes und nimmt danach unverzüglich die Schadensbehebung vor. Ansonsten und bei Gefahr in Verzug kann der Auftragnehmer direkt mit der Schadensverfolgung und Behebung beginnen. Der Auftraggeber ist von ihm unverzüglich danach zu informieren. 
1.12 Gleichbehandlung bei Kosten der Schadensbehebung 

Der Auftragnehmer hat die Stadt und zur Kostentragung verpflichteter Dritter bei der Inanspruchnahme von Kosten der Schadensbehebung gleich zu behandeln. 
Allgemeine Vertragsbestandteile

Haftung und Pflichten

Die öffentlich-rechtliche Beleuchtungspflicht sowie die Verkehrssicherungspflicht des Anlageneigentümers verbleiben bei der Stadt. Die Stadt stellt den Auftragnehmer von Ansprüchen Dritter frei, die gegen den Auftragnehmer wegen Verletzung dieser Beleuchtungspflicht und /oder von Verkehrssicherungspflichten in Bezug auf die städtischen Beleuchtungsanlagen in der Stadt Schortens geltend gemacht werden.

Für Schäden, die der Stadt oder einem Dritten infolge des Ausfalls der Straßenbeleuchtung entstehen, haftet der Auftragnehmer, wenn und soweit der Schadenseintritt darauf zurückzuführen ist, dass der Auftragnehmer eine ihm nach diesem Vertrag obliegenden Pflicht schuldhaft verletzt hat. 

Für leichte Fahrlässigkeit haftet er jedoch nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, bei Ansprüchen aus einer Garantie sowie in Fällen, für die das Gesetz eine Haftung auch ohne Verschulden vorsieht. Soweit eine Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit vorliegt, ist eine Ersatzpflicht auf den vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden beschränkt.

Sollte der Auftragnehmer durch Fälle höherer Gewalt oder durch sonstige Umstände, die abzuwenden nicht in der Macht des Auftragnehmers stehen, an der Erfüllung ihrer Pflichten gehindert sein, so ruhen diese Pflichten für die Dauer der unabwendbaren Ereignisse. Ein Anspruch auf Schadensersatz von Seiten der Stadt besteht nicht. 
Soweit eine Schadensersatzpflicht des Auftragnehmers ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung von Vertretern oder Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers, soweit diesen nicht ein eigenes Verschulden nachzuweisen ist. Der Auftragnehmer stellt auf Anforderung des Auftraggebers umgehend nach Auftragserteilung  eine Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 % der aus der Pauschale bestehenden Auftragssumme. Diese wird nach der der Pauschale des ersten Jahres ermittelt.
Eigentumsverhältnisse

Die Stadt Schortens ist mit Vertragsbeginn Eigentümerin der Straßenbeleuchtungsanlagen. Eigentumsverhältnisse der Anlagen nebst Zubehör werden nicht verändert. Neu zu errichtende Anlagen und neu hinzukommendes Zubehör gehen zum Zeitpunkt der erstmaligen Betriebsbereitschaft in das Eigentum der Stadt über, sofern hierzu keine abweichenden Vereinbarungen getroffen wurden.

Zutrittsrecht

Der Auftragnehmer ist während der Laufzeit dieses Vertrags berechtigt, die in der Verfügungsbefugnis der Stadt stehenden öffentlichen Verkehrsflächen und sonstigen stadteigenen Grundstücke zur Erfüllung ihrer Vertragspflichten zu benutzen, insbesondere zu betreten und zu befahren.

Soweit bei der Durchführung der übernommenen Aufgaben Rechte Dritter berührt werden, wird die Stadt den Auftragnehmer nach Kräften dabei unterstützen, eine ungehinderte Wahrnehmung ihrer Aufgaben sicherzustellen. Sie wird hierbei insbesondere von ihren Rechten nach § 126 BauGB Gebrauch machen.

Vertraulichkeit

Bestandsunterlagen stehen stets im Eigentum der Stadt.
Die Stadt wird die in diesem Vertrag enthaltenen Informationen, Angebotspreise und die eingereichten Konzepte des Auftragnehmers vertraulich behandeln. Die Stadt kann nur nach ausdrücklicher Zustimmung des Auftragnehmers Dritten die Informationen des Satzes 1 weitergeben bzw. zugänglich machen. Die Zustimmung ist zu erteilen, wenn

die Informationen/Unterlagen den Mitgliedern der Gremien der Stadt Schortens im Rahmen von nichtöffentlichen Sitzungen zugänglich gemacht werden, da dies zur Entscheidungsfindung erforderlich ist,

die Informationen/Unterlagen wegen zwingender gesetzlicher Pflichten weitergegeben werden müssen,

die Informationen/Unterlagen Gerichten oder Behörden erteilt bzw. weitergegeben werden, die sie im Rahmen ihrer Zuständigkeit über rechtsverbindliche Verfügungen angefordert haben.
Einbeziehung Dritter, Erklärung nach dem Niedersächsischen Tariftreue- und Vergabegesetz
Der Auftragnehmer ist entsprechend seinen Erklärungen berechtigt, einzelne Leistungen dieses Vertrags durch Dritte durchführen zu lassen. Der Auftragnehmer wird seine Verpflichtungen aus dem Niedersächsischen Tariftreue- und Vergabegesetz einhalten und seine Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen hierzu verpflichten. Für den Fall der Nichteinhaltung durch den Auftragnehmer oder dessen Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen besteht ein außerordentliches Kündigungsrecht der Stadt. 

Rechtsnachfolge

Der Auftragnehmer ist berechtigt, den Vertrag mit Zustimmung der Stadt auf einen Rechtsnachfolger zu übertragen, soweit dies vergaberechtlich zulässig ist. Sollte die Stadt innerhalb der Vertragslaufzeit die in ihrem Eigentum stehenden Anlagenteile veräußern, ist sie verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass der Käufer als Rechtsnachfolger der Stadt in diesen Vertrag eintritt.
1.13 Vergabekartellbekämpfung

Wenn der Auftragnehmer oder von ihm beauftragte oder für ihn tätige Personen aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen haben, die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, hat der Auftragnehmer der Stadt einen Schadensersatz von 15% der Auftragssumme zu bezahlen, es sei denn, dass ein Schaden in anderer Höhe nachgewiesen wird. Dies gilt auch dann, wenn der Straßenbeleuchtungsvertrag gekündigt oder bereits erfüllt ist. Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche der Stadt bleiben unberührt. 

Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags rechtlich unwirksam sein oder werden, so bleibt der Vertrag dennoch im Übrigen gültig. Die Vertragspartner verpflichten sich für diesen Fall, die ungültigen Bestimmungen durch rechtsgültige Vereinbarungen zu ersetzen, die ihnen im wirtschaftlichen Erfolg möglichst nahe kommen. Gleiches gilt für die Schließung eventueller Regelungslücken. 
Vertragsänderungen 

Vertragsänderungen und Ergänzungen dieses Vertrages unterliegen den Regelungen der vergaberechtlichen Zulässigkeit und bedürfen zur Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses. 
Gerichtsstand, Erfüllungsort, Vertragsausfertigungen
Gerichtsstand sowie Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrag ist Schortens. Jeder Vertragspartner erhält eine von beiden Vertragspartnern unterzeichnete Ausfertigung des Vertrages.
1.14 Anlagen:
Anlage 1: Bestands- und Betriebsdatenverzeichnis in elektronischer Form

Anlage 2: Leistungsumfang Betriebsführung 

Anlage 3: Angebot des Auftragnehmers vom XX.XX.XXXX
Anlage 4: Organisationskonzept des Auftragnehmers gem. Angebot vom XX.XX.XXXX
Anlage 5: leer 
Anlage 6: Preisblatt

Anlage 7: Aufwandspositionen und Stundenverrechnungssätze
__________________, den ________________ 
Schortens, den 
______________________________________________________________________________

Auftragnehmer
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